Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 1949 


Antrag 

der Fraktionen der CDU/CSU, SPD, FDP 

betr. Änderung und Ergänzung der Geschäftsordnung; 
Geheimschutzordnung 


Der Bundestag wolle beschließen; 

I. Änderung der Gesdiäftsordnung 

1. § 21 der Geschäftsordnung erhält folgenden neuen Absatz 4: 

„(4) Absätze 1 bis 3 gelten nicht für geheime oder ver- 
trauliche Akten im Sinne des § 21 a." 
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In die Geschäftsordnung wird folgender § 21 a neu einge- 
fügt; 

„§ 21 a 


Geheimschutzordnung 


Der Bundestag beschließt eine Geheimschutzordnung, die 
Bestandteil dieser Geschäftsordnung ist. Sie regelt die Be- 
handlung geheimer oder vertraulicher Akten und sonstiger 
Angelegenheiten. " 


3. § 73 Abs. 6 der Geschäftsordnung erhält folgende Fassung; 

„(6) Die Ausschüsse können für einen Beratungsgegen- 
stand oder für Teile desselben die Geheimhaltung oder die 
Vertraulichkeit beschließen. Soll über ein geheimes oder 
vertrauliches Schriftstück, eine sonstige geheime oder ver- 
traulidie Unterlage oder mündliche Mitteilung beraten wer- 
den, obliegt es dem Vorsitzenden, die entsprechende Be- 
schlußfassung vor Eintritt in die Beratungen herbeizu- 
führen." 


II. Geheimschutzordnung 

Geheimschutzordnung des Deutschen Bundestages 

§ 1 

(1) Dokumente, die nach Auffassung der herausgebenden 
Stelle im Hinblick auf das Wohl der Bundesrepublik Deutsch- 
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land oder eines ihrer Länder der Geheimhaltung bedürfen, wer- 
den in folgender Weise gekennzeichnet: 

Deutscher Bundestag 
Geheimsache 

(unter Hinweis auf §§99 ff. 
des Strafgesetzbuches) 

(2) Geheime Dokumente sind nur für die im Anschreiben 
angegebenen Empfänger bestimmt. Sie dürfen anderen Perso- 
nen mit Ausnahme des Präsidenten nicht zugänglich gemacht 
werden. Werden Geheimdokumente Ausschüssen zugeleitet, 
dürfen sie nur in der Sitzung und längstens für deren Dauer 
ausgegeben werden. 

(3) Ausnahmen von Absatz 2 kann der Präsident zulassen. 
Er kann diese Befugnis an Ausschußvorsitzende für den Bereich 
ihres Ausschusses übertragen. Bei Bewilligung von Ausnahmen 
sind die Grundsätze der Verschlußsachenanweisung für die 
Bundesbehörden zu beachten, insbesondere darf niemand über 
den Inhalt geheimer Dokumente umfassender oder früher un- 
terrichtet werden, als dies aus Gründen der parlamentarischen 
Arbeit unerläßlich ist. 

(4) Geheime Dokumente dürfen nur in den hierfür bestimm- 
ten Räumen eingesehen oder bearbeitet werden. 

(5) Bei geheimen Beratungen dürfen nur die Beschlüsse pro- 
tokolliert werden. Der Ausschuß kann beschließen, daß die Be- 
ratungen dem wesentlichen Inhalt nach festgehalten werden. 

(6) Uber geheime Beratungen dürfen Aufzeichnungen nicht 
angefertigt werden. Der Vorsitzende kann Ausnahmen für die 
Sitzung zulassen und hat dabei die Auflage zu machen, daß 
diese Aufzeichnungen am Ende der Sitzung vernichtet oder zur 
Aufbewahrung abgegeben werden. 

(7) Für andere Gremien des Deutschen Bundestages gelten 
Absatz 2 Satz 3 und Absätze 3 und 5 entsprechend. 


§ 2 

(1) Dokumente, die nach Auffassung der herausgebenden 
Stelle keine Geheimsache darstellen, aber einer vertraulichen 
Behandlung bedürfen, werden in folgender Weise gekenn- 
zeichnet: 

Deutscher Bundestag 
Vertraulich 

im Sinne der Geschäftsordnung 
(§ 21 a, § 73 Abs. 6) 

(2) Die Ausschüsse beschließen, welchen Beschränkungen 
diese Dokumente im Einzelfall unterliegen. Dabei sind die 
Grundsätze der Verschlußsadienanweisung für die Bundes- 
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behörden zu beachten, insbesondere darf niemand über den 
Inhalt vertraulicher Dokumente umfassender oder früher unter- 
richtet werden, als dies aus Gründen der parlamentarischen 
Arbeit unerläßlich ist. 

(3) Bei vertraulichen Beratungen dürfen nur die Beschlüsse 
protokolliert werden. Der Ausschuß kann beschließen, daß die 
Beratungen dem wesentlichen Inhalt nach festgehalten werden. 

(4) Für andere Gremien des Deutschen Bundestages gelten 
Absätze 2 und 3 entsprechend. 


§ 3 

(1) Dokumente, die dem Bundestag zugeleitet werden und 
die der Geheimhaltung oder der vertraulichen Behandlung be- 
dürfen, werden vom Präsidenten oder seinem Beauftragten ent- 
sprechend gekennzeichnet. Dokumente, die im Bundestag ent- 
stehen, werden von der herausgebenden Stelle gekennzeichnet. 
Im Streitfall entscheidet der Präsident im Benehmen mit dem 
Ältestenrat. 

(2) Geheime oder vertrauliche Dokumente werden nach der 
Verschlußsachenanweisung für die Bundesbehörden und ergän- 
zenden Weisungen des Präsidenten vom Geheimschutzbeauf- 
tragten der Verwaltung des Bundestages verwaltet und in der 
Geheimregistratur der Bundestagsverwaltung aufbewahrt. Der 
Präsident bestimmt, wann geheime oder vertrauliche Doku- 
mente an das Archiv abzugeben oder zu vernichten sind. 


§ 4 

Der Präsident ist ermächtigt, nach Anhörung des Ältesten- 
rates Ausführungsbestimmungen zu dieser Geheimschutzord- 
nung zu erlassen. 


Bonn, den 18. Februar 1964 


Rasner und Fraktion 
Erler und Fraktion 

Freiherr von Kühlmann-Stumm und Fraktion 
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